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Neue Pfade
Jazz meets Weltmusik mit Japageno

FEUCHT – Zum Abenteuer ei-
ner musikalischen Welttournee hat-
ten „Japageno“ unter der Über-
schrift „Jazz meets Weltmusik“ in 
das Feuchter Rathaus eingeladen. 
Im Atrium entführten sie dabei von 
Südamerika bis Osteuropa, von USA 
bis Deutschland. Wie schon bei ihrem 
ersten Konzert im letzten Jahr war 
auch diese zweite Veranstaltung des 
Kulturkreises Feucht in Zusammen-
arbeit mit dem Feuchter Musikbund 
bestens besucht. Was nicht verwun-
dert, kennt man Japageno - Jacek Pa-
welec (Vibraphon und Percussion), 
Pavel Sandorf (Klarinette und Saxo-
phon), Gerold Wittek (Bass) und Nor-
bert Hiller (Piano) - als erstklassige 
Musiker aus verschiedenen Gastspie-
len und Gruppierungen von Jazz- bis 
Bigband. 

Bunt gemischt ging es, kurzweilig 
moderiert von Sandorf, quer durch 
die Länder und Stilrichtungen, wo-

bei in der ersten Hälfte die Klari-
nette im Mittelpunkt stand. Zu Eh-
ren des Münchner Bandleaders und 
Klarinettisten Hugo Strasser hatte er 
Strassers beschwingte Erkennungs-
melodie an den Anfang des Abends 
gestellt. Mit „Moonglow“ (bekannt 
durch Benny Goodman) und der 
„Moonlight Serenade“ von Glenn 
Miller, die, so Sandorf, ursprünglich 
für Saxophon gedacht war, beweg-
te sich das Quartett auf bekannten 
musikalischen Pfaden. Etwas volks-
tümlicher der Ausflug in die Klez-
mertradition mit einem Medley aus 
Volkslied (Di grine Kusine) und ei-
nem immer schneller werdenden 
Hochzeitstanz. Ihm folgte Mozarts 
„Komm lieber Mai und mache“, al-
lerdings herrlich verfremdet in einer 
verjazzten Version.

Erster und vielversprechender 
Ausflug in weniger bekannte Mu-
sik bildete ein Stück von Pawelec 
am Vibraphon „In your quiet Place“ 

- ein sehr ruhiges, melodiöses Stück 
zum Träumen, bei dem sich der cha-
rakteristische Klang von Vibra-
phon und Piano wunderbar ergänz-
ten. Gänzlich die bekannten Pfade 
verließ das Quartett mit Hillers Ei-
genkompositionen „Sommerwun-
der“ und „Herbstwunder“, die er für 
seine Kinder komponiert hat. Wäh-
rend „Sommerwunder“ für den Sohn 
noch ganz in Harmonien mit Vibra-
phon und Piano schwelgt, erweist 
sich „Herbstwunder“ für die Toch-
ter temperamentvoller, glaubt man 
diverse Male so etwas wie Trotzpha-
se und Widerspruchsgeist herauszu-
hören. Noch mehr verzauberte an-
schließend das sanfte „Hill Air“, 
bei dem das Saxophon wie ein Luft-
hauch ganz zart die Melodie spielte. 
Was ist besser geeignet, um wieder 
Bodenhaftung zu gewinnen als ein 
Blues? Bei dem mitreißenden „Un-
chain my Heart“ von Joe Cocker im 
Bluesformat spielte Sandorf die Me-

lodie mit dem Saxophon so, dass man 
fast meinte, Cockers raue Stimme zu 
hören. 

Es war großartig zu erleben, wie 
gut sich die Vier verstanden, sei 
es, dass der Bass mit dem Cajon als 
Rhythmusgruppe agierte, gelegent-
lich eine Gegenstimme spielte oder 
solistisch zu hören war, sei es dass 
das Piano die Themen gefühlvoll 
und fantasievoll variierte. Ein Ver-
gnügen, ihnen zu lauschen, vor allem 
Sandorfs virtuosen Interpretationen, 
ob mit Klarinette oder später mit Sa-
xophon. Astor Piazollas „Libertan-
go“ durfte hier ebenso wenig fehlen 
wie das „Girl from Ipanema“, für das 
Sandorf ganz spontan die Sängerin 
Natalie Haas aus dem Publikum zum 
Singen auf die Bühne holte. 

Schon während der Stücke hatte 
das Publikum begeistert applaudiert, 
am Ende des Konzerts wollte der Bei-
fall nicht enden für diesen großarti-
gen Musikabend.  DOROTHÉE KRÄTZER

Bezauberten wieder im Atrium des Feuchter Rathauses: „Japageno“ mit (von links) Jacek Pawelec (Vibraphon und Percussion), Pavel Sandorf (Klarinette und Sa-
xophon), Gerold Wittek (Bass) und Norbert Hiller (Piano).  Foto: Krätzer

Festgottesdienst  
mit viel Musik
Am Reformationstag in der 
Michaelskirche in Rasch

RASCH – Anlässlich des Refor-
mations-Jubiläumsjahres findet am 
Reformationstag, 31. Oktober, um 
10 Uhr ein musikalischer Festgot-
tesdienst mit der Uraufführung ei-
ner Motette mit Text von Martin Lu-
ther in der Rascher St. Michaelskir-
che statt. 

Der Rascher Kammermusikkreis 
spielt Werke von Johann Friedrich 
Doles, einem Schüler Johann Sebas-
tian Bachs, und eine Sonate von Ge-
org Friedrich Telemann. 

Eine Motette, ursprünglich für 
vierstimmigen Chor komponiert, mit 
Text von Martin Luther über „Ein 
feste Burg ist unser Gott“ wird vom 
Kammermusikkreis Rasch erstmals 
aufgeführt in der Besetzung mit 
Streichern und Bläsern mit Orgel-
begleitung. Einstudiert hat die Mo-
tette Heinz Augsburger. Einführen-
de Worte zu jedem der drei Sätze des 
Werkes spricht Berta Möderer. 

Als begleitendes Musikstück zum 
Abendmahl spielt der Kammermu-
sikkreis zwei Sätze aus der Sonate 
Nummer IV von Georg Friedrich Te-
lemann. 

Muschelkünstler stellen aus

NÜRNBERGER LAND – Eine 
Gruppe junger autistischer Malerin-
nen und Maler gibt Einblick in ihr 
kreatives Schaffen. Die Künstler-
gruppe lädt ein zur Ausstellungser-
öffnung am Donnerstag, 19. Oktober, 
um 18.30 Uhr. Die Ausstellung Mu-
schelkünstler ist zu sehen im Land-
ratsamt vom 9. Oktober bis 10. Janu-
ar in Lauf, Waldluststr.1, zu den all-
gemeinen Öffnungszeiten. Für junge 
Menschen mit autistischem Hinter-
grund hat der Verein Autismus Mit-
telfranken etwas Neues geschaffen: 
gemeinsam in die Schule gehen, ar-
beiten und wohnen. Aus dem Kreis 
dieser Menschen hat sich eine Künst-
lergruppe geformt, deren Bilder in 
dieser Ausstellung gezeigt werden. 
Unter der künstlerischen Leitung 
von Eva Mack sind Bilder von großer 
Strahlkraft und mit vielen fröhlichen 
Farben entstanden, die einen Ein-
blick in die Gedanken und Gefühls-
welt autistischer Künstler geben.

WAS KOMMT

Musik ohne Kompromisse
The Blue Walnuts und Durch&Durch spielen am Samstag, 28. Oktober, im Brauhaus

ALTDORF – Durch&Durch wol-
len einfach nur guten Gitarren-
Pop machen, fernab vom Einheits-
brei im Radio. Auf Klischees wird 
deshalb gerne verzichtet, denn die 
Jungs sind Bastler und Poeten. Sie 
machen Musik ohne Kompromis-
se, weil ihnen Liebe zum Detail 
wichtiger ist als mit dem Strom zu 
schwimmen. Als Vorband wird an 
diesem Abend eine regionale Band 
die Brauhaus-Bühne betreten: The 
Blue Walnuts.

 
In den Strophen der Songs von 

Durch&Durch denkt man an Hip-
Hop, und die Refrains sind ein-
gängig und rockig. Durch&Durch 
ist keine Hintergrundmusik, son-
dern will die Zuhörer wachrüt-
teln, bewegen und inspirieren. Die 
vier Musiker aus Köln und Umge-
bung spielten schon alles, von inti-
men unplugged Abenden bis zu gro-
ßen Bühnenshows in verschiedenen 
Städten von München bis Bremen. 
Ihre Songs wurden mehrfach bei 
regionalen und überregionalen Ra-
diosendern gespielt (WDR2, NEWS 
89.4), belegten Top-Plätze bei In-
ternet-Videoplattformen (ESC-Vor-
entscheid, Rise.TV, Musikkritik.
tv, Soundvlog) und beförderten die 
jungen Musiker von Durch&Durch 
auf die Bühne des Happiness-Festi-
vals, wo sie neben Bands wie Jenni-
fer Rostock, Bosse und K.I.Z. spiel-
ten. 2018 werden Durch&Durch für 
drei Monate nach Florida umzie-
hen, um dort Musik zu machen.

Dass man nicht in der Großstadt 
aufwachsen muss, um Ideen für fri-
sche Musik zu haben, das beweisen 
Durch&Durch. Sie kommen alle-
samt vom Land, hatten anders als 
ihre Klassenkameraden aber nie 
Bock auf Schützenfest, Kreisliga C 
Fußball und BWL Studium. Statt-
dessen flohen sie in den Proberaum 
und lernten zunächst eher schlecht 
als recht ihre Instrumente zu spie-
len. Was mit holprigen Covermu-
sik-Formationen auf Stadtfes-
ten und Hochzeiten begann, wur-
de bald zum Lebensinhalt: Die Vier 
wurden Musiker. Sascha Thiele (Gi-
tarre/Vocals), Jannik Steudter (Gi-

tarre), Jo Fiedler (Bass) und Domi-
nic Baumann (Drums) sind nun seit 
über vier Jahren in ihrer jetzigen 
Formation als Durch&Durch un-
terwegs. Immer wieder zieht sich 
die Band gemeinsam zurück in ein 
abgelegenes Häuschen im Grünen, 
um dort an neuen Songs zu arbei-
ten. Entstanden sind so bisher zwei 
CDs sowie drei aufwendig produ-
zierte Musikvideos und die nächs-
ten Songs, aufgenommen in den re-
nommierten Maarweg-Studios, 
warten schon darauf veröffentlicht 
zu werden. Durch&Durch ist ganz 
großes Kino statt RTL 20.15, Brea-
king Bad statt Dschungelcamp, Re-
staurant statt Pommesbude.

Die Vorband The Blue Walnuts 
besteht aus Tayla Spitzbart (Vo-
cals), Jannik Westerweller (Gitar-
re/Vocals), Niklas Enser (Bass) und 
Niklas Galozy (Drums). Sie sind 
eine Band der Kontraste. Stilis-

tisch füllen sie mit ihren Songs das 
Spannungsfeld zwischen Alterna-
tive-Post-Rock und Pop-Punk. Im 
Set der fünfköpfigen Band, eine Mi-
schung aus Cover und Originals, 
hört man also sowohl harte Rock-
Riffs, schnelle Punk-Songs als auch 
emotionale Balladen. Gewechselt 
wird zwischen klarem, melodi-
schen Gesang und rauen Screams. 
Jeder Song lädt jedenfalls zum 
Tanzen, Moshen oder Feuerzeug-
in-die-Luft-halten ein. Einlass ist 
um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. Kar-
ten gibt es in der Buchhandlung Li-
lliput in Altdorf und im Ofenladen 
Fischer in Ludersheim sowie über 
karten@brauhausaltdorf.de

Vorschau:
11. November: b:electronic
  2. Dezember: Matthias Egersdör-
fer & Heinrich Filsner
16. Dezember: Oxx meets Esel

The Blue Walnuts aus der Region werden den Abend im Brauhaus eröffnen. 
 Foto: privat

Workshops begeisterten Schüler

FEUCHT – Im Rahmen ihrer Europa-
Tournee besuchte die Tanzgruppe 
Stop aus Indien die Mittelschule 
Feucht. Dabei hatten die Schüler 
die Gelegenheit, an einem von drei 
Workshops, die von den indischen 
Mädchen angeboten wurden, teil-
zunehmen: Taekwondo, Tanzen und 
Hennamalen. Die Mittelschüler ließen 
sich alle gern auf die Angebote ein. 
Die Kommunikation zwischen den in-
dischen Mädchen und den Schülern 
war keine große Hürde, da sich vor 
allem die Schüler im Henna-Kurs mit 
ihren drei Anleiterinnen ohne größere 
Probleme auf Englisch unterhielten 
und dadurch mehr über die jungen 
Damen erfuhren. Gegen Ende des 

Besuchs wurden die Ergebnisse der 
einzelnen Kurse nochmals in der Aula 
vorgeführt. Die Schüler aus dem Hen-
na-Kurs zeigten ihre Tattoos, die Tae-
kwondo-Kursteilnehmer präsentierten 
die Techniken, die sie gelernt hatten, 
und die Tänzerinnen trauten sich so-
gar vor den versammelten Mitschü-
lern und Lehrkräften zu tanzen. Zum 
Abschluss zeigten die sieben Künst-
lerinnen von Stop einen Ausschnitt 
ihres Bühnenstückes „Aashray-Flow-
ers“, mit dem sie auf Tournee sind. Die 
Schüler verabschiedeten die Gruppe 
mit tosendem Applaus, der Besuch 
war ein voller Erfolg. Die Kosten für 
diesen Besuch übernahm freundli-
cherweise die Bürgerstiftung Feucht.

Business English
Am Montag, 6. November, 18 bis 19.30 

Uhr, beginnt ein Business-English-
Kurs, der sich an Teilnehmer mit fortge-
schrittenen Sprachkenntnissen richtet, 
die diese für den Beruf erweitern möch-
ten. Neben wichtigem Berufswortschatz 
und Phrasen werden auch Telefonieren, 
E-Mail Schreiben und Produktvorstel-
lungen anhand moderner Unterrichts-
medien geübt. Der Unterricht findet in 
einer kleinen Lerngruppe statt. Kursort 
ist im vhs-Seminarraum, Winkelhaid 
(Kurs-Nr. 172 406 830).

Italienisch singend lernen
Wer über fortgeschrittene Grund-

kenntnisse der italienischen Sprache 
verfügt und Freude am gemeinsamen 

Singen hat, kann seine Sprachkennt-
nisse in musikalischer Atmosphäre wie-
derholen und ausbauen. Der Kurs star-
tet am Montag, 6. November, 18 bis 19.30 
Uhr, im Café Bernstein, Fischbacher 
Str. 10, Feucht (Kurs-Nr. 172 409 240).

English Refresher
Für Interessierte, die ihre Englisch-

kenntnisse (ca. Mittlere Reife) wieder 
auffrischen möchten, gibt es einen neu-
en Kurs. Er startet am Donnerstag, 9. 
November, 19.30 bis 21.15 Uhr in der 
Mittelschule Feucht. Die längere Un-
terrichtszeit und die kleine Gruppe ma-
chen ein optimales Vorankommen mög-
lich, so dass schon bald Englisch im Be-
ruf und Alltag wieder eingesetzt wer-
den kann (Kurs-Nr. 172 406 308).

VHS SCHWARZACHTAL


